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(57) Hauptanspruch: Unterwasser-Hydraulikkupplungsauf-
nahmeglied (30, 130) mit einem Metallkörper, einer Boh-
rung (31, 131) im Körper zur Aufnahme eines Steckglieds
eines Hydraulikkupplungseinsteckgliedes, die eine im we-
sentlichen zylindrische Innenfläche aufweist, einer in der In-
nenbohrung angeordneten Radialdichtung (16, 116) zur Ab-
dichtung gegen ein Steckglied eines Hydraulikkupplungsein-
steckgliedes, die sich von der Bohrung radial nach innen
erstreckt, wobei die Radialdichtung (16, 116) einen Innen-
durchmesser aufweist, und mit einem hülsenförmigen Boh-
rungs-Liner (10) aus Polymermaterial, der entfernbar in der
Innenbohrung (31, 131) angeordnet ist, einen Metall-auf-Me-
tall-Kontakt zwischen der Innenfläche der Bohrung (31, 131)
und dem Steckglied eines Hydraulikkupplungseinsteckglie-
des verhindert, und der einen Innendurchmesser aufweist,
der größer ist als der einen Innendurchmesser der Radial-
dichtung (16, 116).
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Beschreibung

1. Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Unter-
wasser-Hydraulikkupplungsaufnahmeglieder und die
Verwendung eines entfernbaren Bohrungs-Liner für
ein Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied

2. Beschreibung des
verwandten Stands der Technik

[0002] Unterwasser-Hydraulikkupplungen sind
schon seit langem bekannt. Die Kupplungen beste-
hen allgemein aus einem Steckglied und einem Auf-
nahmeglied mit Dichtungen zur Abdichtung der Ver-
bindungsstelle zwischen dem Steck- und dem Auf-
nahmeglied. Das Aufnahmeglied weist im Allgemei-
nen einen zylindrischen Körper mit einer einen relativ
großen Durchmesser aufweisenden Bohrung an ei-
nem Ende und einer einen relativ kleinen Durchmes-
ser aufweisenden Bohrung am anderen Ende auf. Die
kleine Bohrung erleichtert den Anschluss an Hydrau-
likleitungen, während die große Bohrung die Dichtun-
gen enthält und den Steckteil der Kupplung aufnimmt.
Das Steckglied enthält einen Steckerkopfabschnitt,
der in die große Bohrung des Aufnahmeglieds ein-
geführt werden kann. Gemäß verschiedenen Ausfüh-
rungsformen der Vorrichtung stoßen die Dichtungen
entweder an das Ende oder die Stirnfläche des Steck-
glieds an oder sie nehmen das Steckglied um seinen
Außenumfang herum in Eingriff. Dann kann Hydrau-
likfluid frei durch den Aufnahme- und den Steckteil
der Kupplung strömen, und Dichtungen verhindern,
dass die Strömung an den Verbindungsstellen der
Kupplung entweicht.

[0003] Im Aufnahmeglied und auch im Steckglied
kann wahlweise ein Rückschlagventil installiert sein.
Jedes Rückschlagventil ist geöffnet, wenn die Kupp-
lung hergestellt ist; jedoch schließt sich jedes Rück-
schlagventil, wenn die Kupplung unterbrochen ist, so
dass eine Fluidleckage aus dem System, von dem die
Kupplung einen Teil bildet, verhindert wird.

[0004] In der US-PS 4,694,859 und 5,762,106 von
Robert E. Smith III werden eine Unterwasser-Hydrau-
likkupplung und eine Metalldichtung offenbart. Eine
wiederverwendbare Metalldichtung nimmt den Um-
fang des Steckerkopfs in Eingriff, wenn er im Auf-
nahmegliedkörper angeordnet ist. Die Dichtung wird
von einem zylindrischen Dichtungshalter festgehal-
ten. Wenn der Steck- und der Aufnahmeteil der Kupp-
lung unter Druck getrennt werden, verhindert der
Dichtungshalter, dass die Metalldichtung durch die
Bohrung des Aufnahmeglieds herausgeblasen wird.

[0005] Die US-PS 4,900,071 und 5,052,439 von
Robert E. Smith III offenbaren eine Unterwasser-
Hydraulikkupplung mit einer elastomeren Dichtung,

die durch eine Umfangsschulter an einer oder bei-
den Flächen neben der Dichtung an einer Radi-
albewegung in die mittlere Bohrung des Aufnah-
meglieds gehindert wird. Vorzugsweise weist die
Dichtung einen schwalbenschwanzförmigen Form-
sitz mit einer oder beiden Flächen auf. Auch die
US-PS 5,099,882,5,203,374, 5,232,021 von Robert
E. Smith III zeigen Unterwasser-Hydraulikkupplun-
gen mit diesen Dichtungen. Eine zylindrische Innen-
fläche der ringförmigen Dichtung nimmt den Um-
fang des Steckglieds oder Steckerkopfs in Eingriff,
wenn der Steckerkopf in das Aufnahmeglied einge-
führt ist. Wenn das Steckglied oder der Steckerkopf
aus der Aufnahmegliedbohrung herausgezogen wird,
erreicht die Vorderseite des Steckglieds die weiche
ringförmige Dichtung in der Mitte der Bohrung. Wenn
die Vorderseite die Mitte der weichen ringförmigen
Dichtung erreicht, verhindert der schwalbenschwanz-
förmige Formsitz, dass die Dichtung in die Bohrung
implodiert, wenn das Meerwasser und/oder die Hy-
draulikflüssigkeit bei hohem Druck in die Bohrung ein-
treten.

[0006] Um eine oder mehrere Dichtungen in dem
Aufnahmeglied einer Unterwasser-Hydraulikkupp-
lung festzuhalten, kann ein Dichtungshalter an dem
Aufnahmeglied befestigt sein. Der Dichtungshalter
kann ein allgemein hülsenförmiger zylindrischer Kör-
per sein, der so weit in die Bohrung des Aufnahme-
glieds eingeführt wird, bis der Dichtungshalter an eine
Schulter in der Bohrung des Aufnahmeglieds anstößt.
Zur Festlegung des Dichtungshalters an der Schulter
kann zum Beispiel auch ein Halterverriegelungsglied
unter Verwendung eines Gewindes oder von Spreng-
ringen an dem Aufnahmeglied angebracht werden.
Zwischen dem Dichtungshalter und dem Halterver-
riegelungsglied kann eine radiale Dichtung festgehal-
ten sein. Darüber hinaus können zwischen dem Dich-
tungshalter und der Schulter eine oder mehrere Gleit-
ringdichtungen angeordnet werden.

[0007] Bei Unterwasserbohrungs- und -fördereinsät-
zen können Aufnahmekupplungsglieder wiederholt
aus Steckkupplungsgliedern ausgerückt und wie-
der darin eingerückt werden. Nach dem Ausrücken
bleiben die Steckkupplungsglieder gewöhnlich un-
ter Wasser, und die Aufnahmekupplungsglieder wer-
den zurückgewonnen. Das Einführen des Steckkupp-
lungsglieds in die Bohrung des Aufnahmekupplungs-
glieds oder das Entfernen des Steckkupplungsglieds
aus der Bohrung kann zu Abreiben der Oberflächen
des Steckerkopfs und/oder der Bohrung führen. Ab-
reiben kann zum Beispiel durch beträchtliche Fehl-
ausrichtung oder sogar sehr geringe Fehlausrichtung
des Steck- und des Aufnahmekupplungsglieds bei ih-
rem Ein- und Ausrücken verursacht werden. Im All-
gemeinen ist das Abreiben der Steck- und/oder Auf-
nahmekupplungsglieder aufgrund von Beschädigung
der Dichtflächen, die für das Halten von fluiddich-
ten Dichtungen zum Verhindern von Leckage von



DE 10 2004 038 352 B4    2013.01.17

3/19

Hydraulikfluid und/oder Eintritt von Meereswasser in
die Kupplung bei hohem Druck wichtig sind, ein gro-
ßes Problem. Wenn eine Dichtfläche eines der Kupp-
lungsglieder abgerieben wird, ist darüber hinaus die
Wahrscheinlichkeit, dass sie erneut abreibt, größer.
In der Vergangenheit sind einige Unterwasser-Steck-
hydraulikkupplungsglieder aus einem Material mit ei-
ner größeren Härte, Festigkeit und Streckgrenze als
das zur Herstellung von Aufnahmekupplungsgliedern
verwendete Material hergestellt worden. Der Härten-
unterschied soll zu einer Verringerung des Abreibpro-
blems beitragen. Es ist jedoch wünschenswert, so-
wohl die Steck- als auch die Aufnahmekupplungsglie-
der aus Materialien mit höherer Festigkeit und hö-
herer Streckgrenze herzustellen, und zwar insbeson-
dere, da Hydraulikdrücke und/oder Unterwasserdrü-
cke in größeren Tiefen, in denen Unterwasser-Hy-
drauliksysteme angeordnet sind, ansteigen. Demge-
mäß ist eine Unterwasser-Hydraulikkupplung erfor-
derlich, die das Abriebproblem aufgrund wiederhol-
ten Ein- und Ausrückens der Kupplungsglieder ver-
ringert oder verhindert.

[0008] FR 2,133,173 offenbart eine Kupplung für Ka-
nalisationsrohre, bei der eine Abdichtung von Steck-
und Aufnahmeelement gegeneinander durch elasti-
sche Dichtlippen bewirkt wird. DE 101 00 362 A1 of-
fenbart eine hydraulische Kupplung mit einer druck-
betätigten Schwalbenschwanzdichtung.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die vorliegende Erfindung stellt ein Un-
terwasser-Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit ei-
nem entfernbaren Bohrungs-Liner bereit. Der Boh-
rungs-Liner kann eine entfernbare, widerstandsfähi-
ge Polymerhülse sein, die in mindestens einen Teil
der Bohrung eines Unterwasser-Hydraulikkupplungs-
aufnahmeglieds passt. Der Bohrungs-Liner kann in-
tegral mit einer oder mehreren Radialdichtungen aus-
gebildet sein, die sich von dem Bohrungs-Liner radi-
al nach innen erstrecken und zwischen dem Steck-
und dem Aufnahmekupplungsglied abdichten. Ein
Teil des Bohrungs-Liners kann unter Verwendung ei-
nes Gewindes am Außenumfang des Bohrungs-Li-
ners, eines Stegs, Rings oder einer Nut an der Au-
ßenfläche des Bohrungs-Liners, eines schwalben-
schwanzförmigen Formsitzes zwischen dem Boh-
rungs-Liner und dem Aufnahmekupplungsglied und/
oder dem Dichtungshalter oder verschiedener an-
derer Haltemittel mit dem Unterwasser-Hydraulik-
kupplungsaufnahmeglied in Eingriff stehen. Der Boh-
rungs-Liner kann zum Nachrüsten von Unterwasser-
Hydraulikkupplungen verwendet werden, um ein Mi-
nimieren von Abrieb zu unterstützen und weiteren Ab-
rieb der Dichtflächen der Steck- und/oder Aufnahme-
kupplungsglieder zu reduzieren. Dementsprechend
ist Gegenstand der Erfindung auch die Verwendung
eines einstückigen hülsenförmigen Linerabschnitts

aus Polymermaterial als Bohrungs-Liner für ein Un-
terwasser-Hydraulikkupplungsaufnahmeglied.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Die folgenden Zeichnungen bilden einen Teil
der vorliegenden Beschreibung und sind zur weiteren
Veranschaulichung gewisser Aspekte der vorliegen-
den Erfindung mit aufgenommen. Die Erfindung lässt
sich anhand einer oder mehrerer dieser Zeichnungen
zusammen mit der ausführlichen Beschreibung darin
dargestellter besonderer Ausführungsformen besser
verstehen.

[0011] Fig. 1 ist eine Schnittansicht eines Bohrungs-
Liners nach der vorliegenden Erfindung gemäß einer
ersten Ausführungsform.

[0012] Fig. 2 ist eine Schnittansicht eines Bohrungs-
Liners nach der vorliegenden Erfindung gemäß einer
zweiten Ausführungsform.

[0013] Fig. 3 ist eine Schnittansicht eines Bohrungs-
Liners nach der vorliegenden Erfindung gemäß einer
dritten Ausführungsform.

[0014] Fig. 4 ist eine Schnittansicht eines Bohrungs-
Liners nach der vorliegenden Erfindung gemäß einer
vierten Ausführungsform.

[0015] Fig. 5 ist eine Schnittansicht eines Bohrungs-
Liners nach der vorliegenden Erfindung gemäß einer
fünften Ausführungsform.

[0016] Fig. 6 ist eine Schnittansicht einer ersten Aus-
führungsform eines Bohrungs-Liners nach der vorlie-
genden Erfindung in einem Unterwasser-Hydraulik-
kupplungsaufnahmeglied.

[0017] Fig. 7 ist eine Schnittansicht einer anderen
Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach der
vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-Hy-
draulikkupplungsaufnahmeglied.

[0018] Fig. 8 ist eine Schnittansicht einer anderen
Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach der
vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-Hy-
draulikkupplungsaufnahmeglied.

[0019] Fig. 9 ist eine Schnittansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach
der vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit einem Dich-
tungshalter.

[0020] Fig. 10 ist eine Schnittansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach
der vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit einem Dich-
tungshalter.
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[0021] Fig. 11 ist eine Schnittansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach
der vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit einem Dich-
tungshalter.

[0022] Fig. 12 ist eine Schnittansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach
der vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit einem Dich-
tungshalter.

[0023] Fig. 13 ist eine Schnittansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach
der vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit einem Dich-
tungshalter.

[0024] Fig. 14 ist eine Schnittansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bohrungs-Liners nach
der vorliegenden Erfindung in einem Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglied mit einem Dich-
tungshalter.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0025] Bei einer Ausführungsform kann es sich bei
dem Bohrungs-Liner für Unterwasser-Hydraulikkupp-
lungen um eine aus einem polymeren Material her-
gestellte Hülse handeln. Ein Beispiel für ein Polymer-
material, das verwendet werden kann, ist ein halb-
kristalliner Thermoplast aus der Polyetherketonfami-
lie wie zum Beispiel Victrex® PEEKTM. Im Allgemeinen
sollte das Bohrungs-Linermaterial eine geringe Rei-
bung und eine hohe Widerstandsfähigkeit aufweisen
und sollte nicht durch Stoffe, wie zum Beispiel Mee-
reswasser oder Hydraulikfluid, chemisch angegriffen
oder beeinträchtigt werden. Der hülsenförmige Boh-
rungs-Liner kann von einem Unterwasser-Hydraulik-
kupplungsglied entfernbar sein, so dass der Boh-
rungs-Liner ausgetauscht oder wiederholt verwendet
werden kann. Der Bohrungs-Liner kann eine radiale
Dicke von mindestens ca. 0,0010 Zoll aufweisen.

[0026] Des Weiteren kann der Bohrungs-Liner einen
integralen Dichtungsabschnitt mit einer oder mehre-
ren radialen Dichtungen aufweisen. Der Dichtungs-
abschnitt und der Linerabschnitt eines Bohrungs-Li-
ners können ein einstückiger oder integraler Kör-
per sein, oder der Bohrungs-Liner kann zwei oder
mehr Abschnitte enthalten oder in diese unterteilt
sein. Der Bohrungs-Liner kann teilweise oder ganz
einen Formsitz mit der Bohrung eines Unterwasser-
Hydraulikkupplungsaufnahmeglieds bilden und/oder
entfernbar daran befestigt sein. Somit kann der Boh-
rungs-Liner nach seiner Positionierung in dem Auf-
nahmekupplungsglied an einer axialen Bewegung
gehindert werden.

[0027] Wie in Fig. 1 gezeigt, kann bei einer ersten
Ausführungsform der Bohrungs-Liner 10 einen Liner-
abschnitt 11 und einen Dichtungsabschnitt 16 enthal-
ten. Der Linerabschnitt weist einen Innendurchmes-
ser 13 und einen Außendurchmesser 14 auf. Bei ei-
ner Ausführungsform kann die Endfläche 15 des Li-
nerabschnitts einen sich verjüngenden Teil 12 an sei-
nem Innendurchmesser aufweisen. Der Dichtungs-
abschnitt kann eine oder mehrere Dichtflächen 17
enthalten, die weiter als der Innendurchmesser des
Bohrungs-Liners radial nach innen ragen. Somit soll-
te der Innendurchmesser der Dichtflächen 17 kleiner
sein als der Innendurchmesser des Linerabschnitts.
Die Dichtflächen können so dimensioniert sein, dass
sie die Außenfläche des Steckkupplungsglieds oder
Steckerkopfs in Eingriff nehmen. Bei einer Ausfüh-
rungsform kann der Dichtungsabschnitt Außenschul-
tern 18, 19 aufweisen, die so dimensioniert sind, dass
sie einen Formsitz mit einem Aufnahmekupplungs-
glied bilden, um die Befestigung des Bohrungs-Liners
daran zu unterstützen. Die Schultern können zum
Beispiel einen schwalbenschwanzförmigen Formsitz
bilden. Der Dichtungsabschnitt weist einen Außen-
durchmesser 20 auf und kann weiterhin eine oder
mehrere Nuten 21 enthalten, in denen O-Ringe 22
positioniert sein können, um gegen die Aufnahme-
kupplungsgliedsbohrung abzudichten.

[0028] In Fig. 2 wird eine zweite Ausführungsform
gezeigt, bei der die gleichen Elemente mit den
gleichen Bezugszahlen wie bei der ersten Ausfüh-
rungsform identifiziert sind, mit den folgenden Un-
terschieden. Der Außendurchmesser 20 des Dich-
tungsabschnitts 16 kann eine allgemein planare Um-
fangsfläche ohne Nuten oder O-Ringe sein. Dar-
über hinaus kann der Außendurchmesser des Li-
nerabschnitts ein Gewinde 29 aufweisen, um die
Befestigung des Bohrungs-Liners an einem Unter-
wasser-Hydraulikkupplungsaufnahmeglied zu unter-
stützen. Des Weiteren kann der Außendurchmes-
ser des Dichtungsabschnitts einen Verriegelungs-
hohlraum 28 aufweisen, um die Befestigung des Boh-
rungs-Liners an einem Unterwasser-Hydraulikkupp-
lungsaufnahmeglied zu unterstützen.

[0029] In Fig. 3 wird eine dritte Ausführungsform ge-
zeigt, bei der die gleichen Elemente mit den gleichen
Bezugszeichen wie bei den vorherigen Ausführungs-
formen identifiziert werden, mit den folgenden Unter-
schieden. Der Außendurchmesser 20 des Dichtungs-
abschnitts 16 kann einen oder mehrere Dichtungs-
vorsprünge 25 zur Abdichtung gegen das Aufnahme-
kupplungsglied aufweisen. Des Weiteren kann der
Dichtungsabschnitt eine Dichtlippe 26 aufweisen, die
durch Fluiddruck im Hohlraum 27 druckaktivierbar ist,
um die Dichtlippe gegen das Steckkupplungsglied zu
drücken.

[0030] In Fig. 4 wird eine vierte Ausführungsform ge-
zeigt, bei der die gleichen Elemente mit den gleichen
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Bezugszeichen wie bei den vorherigen Ausführungs-
formen identifiziert werden, mit den folgenden Unter-
schieden. Diese Ausführungsform enthält die Dicht-
lippe 26 und den Verriegelungshohlraum 28.

[0031] In Fig. 5 wird eine fünfte Ausführungsform ge-
zeigt, bei der die gleichen Elemente mit den gleichen
Bezugszeichen wie bei den vorherigen Ausführungs-
formen identifiziert werden, mit den folgenden Unter-
schieden. Der Bohrungs-Liner 10 kann auch eine in-
tegrale Linerverlängerung 23 enthalten, die sich vom
Dichtungsabschnitt 16 aus axial erstrecken und an
Ende 24 enden kann. Der Innendurchmesser der in-
tegralen Linerverlängerung kann der gleiche oder im
Wesentlichen der gleiche sein wie der Innendurch-
messer 13 des Linerabschnitts 11.

[0032] In Fig. 6 wird die erste Ausführungsform des
Bohrungs-Liners 10 in einem Unterwasser-Hydrau-
likkupplungsaufnahmeglied 30 gezeigt. Das Unter-
wasser-Hydraulikkupplungsaufnahmeglied kann ei-
ne Aufnahmekammer oder Bohrung 31 und ein nor-
malerweise geschlossenes Tellerventil 32 zur Steue-
rung des Hydraulikfluidstroms durch die Bohrung auf-
weisen. Der Dichtungsabschnitt 16 des Bohrungs-Li-
ners kann einen schwalbenschwanzförmigen Form-
sitz zwischen der geneigten Schulter 33 und der ge-
neigten inneren Endfläche 43 der Haltemutter 40 auf-
weisen. Die Haltemutter kann einen mit einem Gewin-
de versehenen Außendurchmesser 42 zum Eingriff
des Aufnahmekupplungsglieds aufweisen. Des Wei-
teren kann die Haltemutter einen Innendurchmesser
41 aufweisen, der so dimensioniert ist, dass er ei-
nen Gleitformsitz mit dem Linerabschnitt 11 bereit-
stellt. Weiterhin kann der Innendurchmesser der Hal-
temutter eine oder mehrere Absätze daran aufwei-
sen. Zum Beispiel können Absätze am Innendurch-
messer der Haltemutter mit Absätzen am Außen-
durchmesser des Linerabschnitts zusammengefügt
werden. Weiterhin kann die Haltemutter eine äußere
Endfläche 44 mit Schlitzen oder Hohlräumen aufwei-
sen, die für ein Werkzeug zum Drehen der Haltemut-
ter verwendet werden.

[0033] In Fig. 7 wird eine andere Ausführungsform
gezeigt, bei der die gleichen Elemente mit den glei-
chen Bezugszeichen wie in Fig. 6 identifiziert werden,
mit den folgenden Unterschieden. Die integrale Liner-
verlängerung 23 kann sich vom Dichtungsabschnitt
16 des Bohrungs-Liners 10 aus axial erstrecken und
an dem Ende 24 enden.

[0034] In Fig. 8 wird eine andere Ausführungsform
gezeigt, bei der die gleichen Elemente mit den glei-
chen Bezugszeichen wie bei den vorherigen Ausfüh-
rungsformen identifiziert werden, mit den folgenden
Unterschieden. Die Dichtlippe 26 kann im Dichtungs-
abschnitt 16 enthalten sein.

[0035] In Fig. 9 wird die erste Ausführungsform des
Bohrungs-Liners 10 in einem Unterwasser-Hydraulik-
kupplungsaufnahmeglied 130 mit einem Dichtungs-
halter 50 gezeigt. Das Aufnahmeglied weist eine
Bohrung oder eine Aufnahmekammer 131 auf und
kann ein normalerweise geschlossenes Tellerventil
132 aufweisen. Bei dieser Ausführungsform kann der
Dichtungshalter eine druckaktivierbare Metalldich-
tung 36 im Aufnahmeglied der Kupplung festhalten.
Das erste Ende 51 des Dichtungshalters kann an ei-
ne Innenschulter 135 des Aufnahmekupplungsglieds
anstoßen oder diese berühren. Das erste Ende des
Dichtungshalters kann eine Nut enthalten, in der ein
elastomerer O-Ring 57 angeordnet ist. Die Haltemut-
ter 40 kann am zweiten Ende 52 des Dichtungshal-
ters anstoßen. Der Dichtungshalter kann einen Au-
ßendurchmesser 56, einen ersten Innendurchmesser
54 und einen zweiten Innendurchmesser 55 aufwei-
sen, der größer als der erste Innendurchmesser sein
kann. Der Bohrungs-Liner kann einen Formsitz zwi-
schen der geneigten Schulter 53 des Dichtungshal-
ters und der Haltemutter 40 aufweisen. Bei der Li-
nerverlängerung 60 kann es sich um eine Hülse han-
deln, die in der Bohrung 31 des Unterwasser-Hydrau-
likkupplungsaufnahmeglieds angeordnet ist und ein
erstes Ende 61 und ein zweites Ende 62 aufweist.

[0036] In Fig. 10 wird die erste Ausführungsform des
Bohrungs-Liners 10 in einem Unterwasser-Hydrau-
likkupplungsaufnahmeglied gezeigt, das einen Dich-
tungshalter aufweist, bei dem die gleichen Elemente
mit den gleichen Bezugszahlen wie in Fig. 9 identifi-
ziert werden, mit den folgenden Unterschieden. Die
Bohrung oder die Aufnahmekammer 131 kann ei-
ne innere Schulter 134 aufweisen, an der die hohle
druckaktivierbare Metalldichtung 36 angeordnet ist.
Eine Haltemutter 140 kann eine Verlängerung 145
aufweisen, die an der Endfläche 146 endet. Der Dich-
tungshalter 50 kann bis zur Schulter 58 in die Verlän-
gerung 145 passen, um eine Patronenanordnung be-
reitzustellen, die in die Aufnahmekupplungsbohrung
eingeführt und/oder daraus entfernt werden kann.

[0037] In Fig. 11 wird eine andere Ausführungsform
des Bohrungs-Liners 10 in einem Unterwasser-Hy-
draulikkupplungsaufnahmeglied gezeigt, das einen
Dichtungshalter aufweist, bei dem die gleichen Ele-
mente mit den gleichen Bezugszahlen wie bei den
vorherigen Ausführungsformen identifiziert werden,
mit den folgenden Unterschieden. Die Haltemutter
140 kann einen Vorsprung 147 aufweisen, der mit
dem Verriegelungshohlraum 28 im Linerabschnitt 11
des Bohrungs-Liners 10 einen Formsitz bildet.

[0038] In Fig. 12 wird eine andere Ausführungsform
des Bohrungs-Liners in einem Unterwasser-Hydrau-
likkupplungsaufnahmeglied gezeigt, das einen Dich-
tungshalter aufweist, bei dem die gleichen Elemente
mit den gleichen Bezugszahlen wie bei den vorheri-
gen Ausführungsformen identifiziert werden, mit den
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folgenden Unterschieden. Eine Verriegelungsmutter
48 kann mit der Haltemutter 140 verschraubt werden
und bildet mit dem Verriegelungshohlraum im Liner-
abschnitt 11 des Bohrungs-Liners 10 einen Formsitz.

[0039] In Fig. 13 wird eine andere Ausführungsform
des Bohrungs-Liners in einem Unterwasser-Hydrau-
likkupplungsaufnahmeglied gezeigt, das einen Dich-
tungshalter aufweist, bei dem die gleichen Elemente
mit den gleichen Bezugszahlen wie bei den vorheri-
gen Ausführungsformen identifiziert werden, mit den
folgenden Unterschieden. Der Linerabschnitt 11 und
die Dichtung 116 sind nicht integral, sondern einzel-
ne Bestandteile. Der Linerabschnitt kann einen Um-
fangsvorsprung 37 aufweisen, der in eine entspre-
chende Nut in der Haltemutter 40 passt.

[0040] In Fig. 14 wird eine andere Ausführungsform
des Bohrungs-Liners 10 in einem Unterwasser-Hy-
draulikkupplungsaufnahmeglied gezeigt, das einen
Dichtungshalter aufweist, bei dem die gleichen Ele-
mente mit den gleichen Bezugszahlen wie bei den
vorherigen Ausführungsformen identifiziert werden,
mit den folgenden Unterschieden. Es kann sich ei-
ne integrale Linerverlängerung 123 vom Dichtungs-
abschnitt 16 des Bohrungs-Liners aus axial erstre-
cken. Darüber hinaus kann eine Linerverlängerung
60 in der Aufnahmegliedbohrung angeordnet sein.

Patentansprüche

1.    Unterwasser-Hydraulikkupplungsaufnahme-
glied (30, 130) mit einem Metallkörper, einer Boh-
rung (31, 131) im Körper zur Aufnahme eines Steck-
glieds eines Hydraulikkupplungseinsteckgliedes, die
eine im wesentlichen zylindrische Innenfläche auf-
weist, einer in der Innenbohrung angeordneten Radi-
aldichtung (16, 116) zur Abdichtung gegen ein Steck-
glied eines Hydraulikkupplungseinsteckgliedes, die
sich von der Bohrung radial nach innen erstreckt, wo-
bei die Radialdichtung (16, 116) einen Innendurch-
messer aufweist, und mit einem hülsenförmigen Boh-
rungs-Liner (10) aus Polymermaterial, der entfernbar
in der Innenbohrung (31, 131) angeordnet ist, einen
Metall-auf-Metall-Kontakt zwischen der Innenfläche
der Bohrung (31, 131) und dem Steckglied eines Hy-
draulikkupplungseinsteckgliedes verhindert, und der
einen Innendurchmesser aufweist, der größer ist als
der einen Innendurchmesser der Radialdichtung (16,
116).

2.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, bei dem der Bohrungs-Liner (10) integral
mit der Radialdichtung (16, 116) ausgebildet ist.

3.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, bei dem die Innenbohrung (31) eine abge-
winkelte Schulter (33) aufweist und der Bohrungs-Li-
ner (10) mit der abgewinkelten Schulter (33) einen
Formsitz bildet.

4.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, bei dem der Bohrungs-Liner (10) mit der In-
nenbohrung (31) einen schwalbenschwanzförmigen
Formsitz bildet.

5.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, bei dem der Bohrungs-Liner (10) mit der In-
nenbohrung (31) verschraubt ist.

6.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, bei dem der Bohrungs-Liner einen Um-
fangssteg aufweist und in der Bohrung eine Umfangs-
nut ausgebildet ist, in die der Umfangssteg angeord-
net werden kann.

7.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, weiterhin mit einer Haltemutter (40), die mit
dem Hydraulikkupplungsglied neben dem Bohrungs-
Liner (10) in Eingriff gebracht werden kann.

8.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, weiterhin mit einer zweiten Radialdichtung
(36), die in der Innenbohrung (131) angeordnet wer-
den kann, und einem Dichtungshalter (50), der an die
zweite Radialdichtung (36) in der Innenbohrung (130)
anstößt.

9.  Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach An-
spruch 1, bei dem die Radialdichtung (16) eine sich
vom Bohrungs-Liner radial nach innen erstreckende
Dichtlippe (26) aufweist.

10.    Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Dich-
tungsabschnitt (16) integral mit dem entfernbaren
Bohrungs-Liner (10) ausgebildet ist und sich davon
radial nach innen erstreckt.

11.    Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach
Anspruch 10, weiterhin mit einer Haltemutter (40)
zum Eingriff mit dem Unterwasser-Hydraulikkupp-
lungsglied.

12.    Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach
Anspruch 11, wobei das Unterwasser-Hydraulikkupp-
lungsglied und die Haltemutter (40) den entfernbaren
Bohrungs-Liner an einer axialen Bewegung hindern.

13.    Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach
Anspruch 10, bei dem der Dichtungsabschnitt des
entfernbaren Bohrungs-Liners druckaktivierbar ist.

14.    Unterwasser-Hydraulikkupplungsglied nach
Anspruch 10, bei dem der entfernbare Bohrungs-Li-
ner mit der Innenbohrung verriegelt wird.

15.   Verwendung eines einstückigen hülsenförmi-
gen Linerabschnitts aus Polymermaterial, mit einem
ersten Innendurchmesser, einem Dichtungsabschnitt
(16) mit einer Radialdichtung mit einer oder mehreren
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Dichtflächen (17), die weiter als der erste Innendurch-
messer des Bohrungs-Liners (10) radial nach innen
ragen und einen zweiten Innendurchmesser aufwei-
sen, der kleiner ist als der erste Innendurchmes-
ser; und einem Außendurchmesser mit einem Be-
reich, der mit einer Unterwasser-Hydraulikkupplungs-
Aufnahmegliedbohrung in Eingriff gebracht werden
kann, um den Bohrungs-Liner (10) nach seiner Po-
sitionierung in der Unterwasser-Hydraulikkupplungs-
aufnahmegliedbohrung an einer axialen Bewegung
zu hindern; als Bohrungs-Liner (10) für eine Unter-
wasser-Hydraulikkupplungs-Aufnahmegliedbohrung.

16.  Verwendung nach Anspruch 15, bei der der Au-
ßendurchmesser ein Gewinde (29) aufweist.

17.  Verwendung nach Anspruch 15, bei der der Au-
ßendurchmesser mindestens eine abgewinkelte Au-
ßenschulterfläche aufweist.

18.  Verwendung nach Anspruch 15, bei der der Au-
ßendurchmesser einen Umfangssteg aufweist.

19.  Verwendung nach Anspruch 15, bei der der Li-
nerabschnitt (11) des Bohrungs-Liners (10) an einem
ersten Ende davon einen sich verjüngenden Innen-
durchmesser aufweist.

20.  Verwendung nach Anspruch 15, bei der der Li-
nerabschnitt (11) des Bohrungs-Liners (10) einen In-
nenhohlraum zum Formsitz mit einem mit dem Unter-
wasser-Hydraulikkupplungsaufnahmeglied in Eingriff
bringbaren Vorsprung (147) aufweist.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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